Sn dntelligeng- Blatt. 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


i — No. 64. 


Mittwoch, den 11. Auguſt 1319. 


Königl. Preuß. Prov. Intelligenz-Comptoſr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


nnn me ch unn g e n. x 
Donnerſtag den ıgten k. M., Vormittags von 10 bis 18 Uhr, ſoll auf 
dem hieſigen Neglerungs⸗Gebaude, von den dazu ernannten Kommiſ⸗ 
ſarien, entweder die Verfloͤſſung von etwa 1300 Klaftern groͤßtentheils buͤche⸗ 
nes Scheitholz von den Ablagen an der Radaune bei Gorrenczin, Semlin, Kel⸗ 
pin, Drahthammer und Radke Krug bis nach dem Holxzplatze bei Prauſt, eins 
Schließlich der Fertigung der hiezu erforderlichen Vorrichtungen im Fluſſe, an 
den Mindeftfordernden, 5 


oder 5 
das gedachte Holz ſelbſt auf den jegigen Ablagen an den Meiſtbietenden uͤber⸗ 
laſſen werden, je nachdem fi Liebhaber finden und es für die Koͤnigl. Forſt⸗ 
Kaffe am vorthellhafteſten erachtet wird. ca 3 
Das Holz auf den Ablagen kann täglich in Augenſchelu genommen werden 
und bat man ſich deshalb bei dem Königl. Oberfoͤrſter Krauſe in Smolſin, 
Amts Carthaus, zu melden. f 5 e 2 
Auch konnen bei demſelben, fo wie in der Regiſtratur der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung der Anſchlag über die, Vehufs der Floͤſſe noͤthigen und von dem Unters 
nehmer zu fertigenden Vorrichtungen und die Bedingungen, unter welchen die 
Floͤſſe bewirkt werden fol, taͤglich eingeſehen werden. 
Danzig, den 29. Juli 1819, i 
f Böniglich Preuſſiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
Es find folgende öffentliche Papiere, namlich 
ir ») dle für den Kaufmann Blank zu Elbing ausgefertigten Lleferungs⸗ 
eine IE * 8 


K 4 8 — 


No. 103745. vom 28. Februar 1816 über 50 Rthl. 
s 103821, vom 29. Febr. 1816 Über 100 Rth. 
„ 103823. vom 29. = „ 50 = 
103829. vom 29, — s 100 9 
„103838. vom 29. — „ 100 9» 
durch den Stadtrath Eichel; 
8) die für die Wittwe des Johann Beſſer, Suſanna Conſtantia, geborne 
Dieſtel, ausgefertigten Danziger Stadt⸗Obligationen ; 
No. 7830, vom 28. März 181 über 365 fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jabren nebſt 8 Coupons à 10 fl. 28. gr. Danz. Cour. 
No. 8037. vom 9. April 1810 über gao fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren, nebſt 8 Coupons à 6 fl. 18 gr. Danziger, 
No. 8316. vom Zo. April 1810 über 120 fl. Danziger Cour. nebſt 7 Cou⸗ 
pons a 3 fl. 18 gr. Danziger, 
No. 10231. vom 24. Juni 1811 über ı20 fl. Danziger Geld nebſt 7 Cou⸗ 
pons à 3 fl. 18 gr. 5 
No. 10535. vom 18. October 1811 Über 120 fl. Danz. Courant, nebſt 7 
Coupons à 3 fl. 18 gr. Danziger, 
No. 11349. vom 29. April 1812 über 197 fl. 26 gr. Danz. Courant nebſt 
4 Coupons à 5 fl. 27 gr. day — 
bel dem während der Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1818 flattgefuns 
denen Spelcherbrande; 


3) die über die in dem Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe bele⸗ 

4 genen adlichen Guts Goßyn No. 76. Abſchnitt IV. No. 17. für die 
Anscgneſia, verehelichte v. Pruszack, geb. v. Owidzka. als Miterbin des 
Michael v. Owidzki, eingetragene Poſt der 555 Rihl 30 gr. 54 pfr 
unterm 8. October 1810 vor dem Stadtgerichte zu Marienwerder von 
dem Koͤnlgl. Oberlandes-Gerichts-Rath Alexander Leopold Ernſt, 
Grafen v. Ranig, und deſſen Ehegattin Emilie wilhelmine Caroline 
Beinriette, geb. v. Tiedemann, ausgeſtellte Obligation nebſt dem ders 
ſelben angehefteten, unterm 18, October 1810 ausgefertigten Hypo⸗ 


theken Necoonitfonsfepeine, 


1 1 NIE: 1 2 e 290380, eee 17 4 
J) die für den kederfabrikanten Zempel zu Danzig aus gefertigten Danzi⸗ 
ger Stadt⸗ Obligationen 1 
No. 2988, vom 30. Juni 1808 über 218 fl. Danziger Geld auf den Fond 
„von 8 Jahren nebſt 9 Coupons & 6 fl. 16 gr, b 
No. 4116. vom 30. November 1808 uͤber 00 fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren nebſt 9 Coupons à 24 fl. Danziger, 
No. 7148, vom 26. September 1909 uͤber goo fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren, nebſt gleſchen Coupons, Er 
No. 8606. vom 7. Jung 1819 über 800 fl. Danziger Geld, auf den Fond 
8 von 8 Jahren nebſt 8 Coupons a 24 fl. E 
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No. 11190, vom go. April 1813 über 200 fl. Danßiger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren, nebſt 5 Coupons à 6 fl. Dannz. 
No. 11191, vom 20, April 1818. über 470 fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren nebſt 4 Coupons à 14 fl. 3 gr. Danziger, 
Mo, 17192. vom 20. April 18a über 619 fl. 3 gr. Danziger Geld anf den 
45 Fond von 8 Jahren nebſt 3 Coupons à 18 fl. 1 gr. Danz. 
No. 4386. vom 2. Juni 180g über 1600 fl. Danz. Geld, aus der gezwun⸗ 
genen Anleihe auf den Fond von 5 Jahren ohne Coupons, is 
bei dem während der Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 ſlatt ges 
fundenen Speicherbrande; 5 
angeblich verloren gegangen, und es iſt die Amortlſation dieſer Documente 
nachgeſucht worden. ; | 
Es werden daher alle blejenigen, welche an dle hier bezeichneten oͤffentli⸗ 
chen Papiere als Elgenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer 
etwanigen Prätendenten vorgeladen, in dem auf den 28. Auguſt c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darlus Coͤſter, im Conferenz-Zimmer des hleſigen Oberlandes⸗Gerichts ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zu⸗ 
laͤſſige, mie Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen 
die Hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Sennig, Glaubitz, Conrad, Dechend und 
Schmidt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ibre Anſpruͤche an 
die erwaͤhnten Documente anzugeben, und demnächſt welteres Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit allen Ihren etwanigen Anſpruͤchen an die obengedachten Documente wer⸗ 
den praͤcladirt, und denſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der 
Amortlſation dieſer oͤffentlichen Papiere vorgegangen werden wird. er 
Marienwerder, den 6. April 1819. N 2.2 
Königl. Preuß. Oberlandess Bericht von weſtpreuſſen. f 
2 Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
dieſenigen, welche an die fuͤr die Dorfſchaft Parſchau, Intendantur⸗ 
amts Marienburg, ausgefertigten und von dieſer dem Einſaaſſen Jacob Thimm 
daſelbſt abgetretenen, dem letztern aber angeblich verbrannten Lieferungsſcheine 
8 2 No. 260,582 Über 25 Rthl. „5353 
® a 277,691 9 00 30⁰ 0 1 dern 
o. 277,695 über 200 Rthl. et, 8 
als Elgenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Brlefsinhaber rechtliche 
ee imgleichen die Erben and et dieſer et⸗ 
endenten gufgeford nmeldun eſer Anſp 
Aberweteſg au aufgefordert, in dem zur A 9 Anſpruͤche 
den 11. September o, Vormittags um 10 Uhr, 3 
vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Thomas, im Confe⸗ 
renzzimmer des hieſigen Oberlandes Gerichts anberaumten Termine entweder 
1 
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perfoͤnlich zu erfcheinen, oder ſich durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und 
nformation verſehenen Mandatarius, wozu ihnen in Ermangelung etwaniger 
ekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad, Dechend, 
Slaubitz und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ihre 
Anſpruͤche gehörig anzumelden und gebührend nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Aus bleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen An ſprüchen 
an die vorgenannten Lieferungsſcheine werden präfludirt, und ihnen deshalb ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortifation der 
kieferungsſcheine wird vorgegangen werden. 5 
Marienwerder, den 23. April 181g. . 
Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden affe dle⸗ 
jenigen, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1816 bis ultimo 
December 181 8 an die Kaſſen des ıflen und aten und des Fuͤſeltr-Bataillontz 
des fünften Infanterie Regiments (aten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig Anſprüche 
zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Oberlandes⸗ 


Gerichts⸗Referendarius Klein 


auf den 28. Auguſt dleſes Jahres i Termin, Vormittags 
2 um 10 Uhr, 

auf dem bleſigen Oberlandes⸗Gerichtshauſe entweder perfönlih oder auf Ihre 
Koſten durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Forderungen ans 
zumelden, widrigenfalls fie. mit ihren Anſpruͤchen an dle gedachten Koffen für 
verluſtig erklaͤrt, und blos an die Perſon desjenigen, mit welchem fie contras 
bist baben, werden verwiefen werden. 2 

Marienwerder, den 11. Mal 819. 


Königl. Preuß. Oberlandes + Gericht von weſtpreuſſen. 


Es werden alle Diejenigen, welche an die Koͤnigl. Artillerie⸗Depotkaſſe zu 
Danzig aus dem Zeitraum vom 1. Januar 18˙4 bis zum 1. Januar 
2815 für Lieferungen und keiſtungen oder aus einem andern Rechtsgrunde Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung dieſer ihrer Anforderungen in dem auf den 11. September c, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darius Klein, hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen 
oder ſich durch zulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Dechend und Conrad 
Lorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen und ſodann weiteres Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden 
mit allen ihren Anforderungen an die gedachte Artillerie Depot-Kaſſe werden 
praͤelndirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie con⸗ 
Kahlrt haben, werden vertiefen werden. 
Marienwerder, den 1. Mal 189. 
Wonigl, Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen⸗ 
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Ben dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle dlejenl⸗ 
f gen, welche an dle Kaffe der zweiten Compagnie erſter Pionler-Abthel⸗ 
lung (Oſtpreußtſchen) zu Danzig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1816 bis 
zum 31. December 1818 Anſpruͤche zu haben vermeinen, bledurch vorgeladen, 
in dem vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Klein, 
den 1. September c., Vormittags um 10 Uhr, im Conferenzzimmer des biefls 
gen Oberlandes- Gerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch 
zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden, Jeder 
Auſſenbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen etwanlgen Anſprüchen an 
dle Kaffe der gedachten Compagnie für Immer präfludirt, und damit nur an 
dir Perſon desjenigen, mit welchem er kontrahlrt hat, wird verwieſen werden. 

Marlenwerder, den 21, Mal 1819, 

; Voͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Auf den Antrag des Birch der Koͤulgl. Regierung zu Danzig wird der 
9 85 ausgetretene Cantoniſt Johann Jacob Klatt, ein Sohn des zu Elbing 
verſterbenen Einwohners Gottfried Klatt, der die Tiſchler⸗Profeſſſon erlernt 
und bereits vor 20 Jahren ohne Vorwiſſen feiner Ortsobrigkelt aus feiner Hels 
math fortgegangen, und ſeit dieſer Zeit nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, hiedurch 
aufgefordert, ſofort in die Koͤnlgl. Preuff. Staaten zurückzukehren, und in dem 
auf den as. September d. J. vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarius Martins, Vormittags um 10 Uhr, im Conferenzzimmer des un⸗ 


terzelchneten Oberlandes, Gerichts anberaumten Termine zu erſcheinen, um ſich 


Über feinen Austritt und über die Gründe, aus denen er ſich der Mllitait ver⸗ 
pflichtung entzogen, zu verantworten. s 
Im Falle derſelde im Termine ausblelbt, wird er für einen ausgetretenen 


"Santoniften erklart, und feines geſammten Vermoͤgens, fo wie aller etwanlgen 


künftigen Erb- oder ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und die. 


ſes alles der Haupt Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden⸗ 


Marienwerder, den 21. Mai 181g. a 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden die unbe⸗ 
kannten Erben des am 3. Februar 1810 zu Elbing verſtorbenen Pros 
vincial Regie⸗Gerichts Actuarlus v. versheim, fo wie der Koͤnigl. Preuß. 
Premier : Capitain von der Armee, v. Faſtrow, zu Soͤſt im Großherzogthum 
Berg wohnhaft, welcher ſich zwar als eibmenlcer Erbe des Erblaſſers ge⸗ 
meldet, jedoch zu feiner Legitimatlon nichts beigebracht hat, falls er aber des - 
reits verſtorben ſeyn ſollte, feine und kannte Erben, und alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechts zrunde an den Nachlaß des 1c. v versheim Anfprüs 
ur 1 vorgeladen, ſich in a et dem hieſigen Ober; 
v ⸗Eonferenzhauſe vor dem ern eputirten er | 
desgerichtsrath 9 8 b m Herrn Dberlans 
g auf den aa. April 1820 
angeſetzten Praͤjudiclal⸗Termin entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig leglti⸗ 
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rte Bevollmächtigte, worn ihnen die hieſtgen Juſtiß⸗Commiſſarken Goltz, De: 
chend, Hennig und Conrad in Vorſchlag gebracht werden, elnzufinden, ihre 
Anſpruͤche an den gedachten Nachlaß, welcher ſich mit ungefähr 3000 Rthl. 
und zwar größtentheils in Weſtpreuſſiſchen Pfandbrlefen, in dem hieſigen Ober⸗ 
e eee befindet, anzumelden, und gebuͤhrend nachzu⸗ 
weiſen. f f N 1 n 
Jieeder Ausblelbende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anfprüchen an 
den gedachten Nachlaß präcludlrt, ihm dieſerhalb fuͤr immer ein Stillſchweigen 
auferlegt und dieſer geſamm Nachlaß des verſtorbenen Provincial⸗Regie⸗Ge⸗ 
richts⸗Actuarius v. versheim als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zuge⸗ 
ſprochen werden wird. a a 2 
Marienwerder, den 10. Au Le 
BVoͤnigl. Preuß: Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
** Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird auf dle von 
5 dem Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, Namens des Flscus der Koͤnlgl. 
Regierung zu Danzig, unterm 29. April d. J. angebrachte Klage, der Ephr. 
Seinrich Krüger, welcher aus Danzig gebürtig, im Jahre 1818: zu Schiffe 
ngen und das Schiff, der Mars genannt, im Auslande heimlich -verlalfen 
at, auch ohne hiezu die Erlaubniß erhalten zu haben, im Auslande zurückge⸗ 
blieben iſt, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht vou ſich gegeben, mithin dle 
Vermuthung wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, 
um ſich feiner Militair verpflichtung zu entziehen, hiedurch aufgefordert, ſofort 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, und in dem auf den 20. Octo⸗ 
ber d. J., Vormittags um zopühr, im Confe immer des hieſigen Oberlan⸗ 
des⸗ Gerichts, vor dem Deputirten, Herrn Ober andesgerichts⸗Referendarius 
Pottien, anberaumten Termine zu erſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt zu 


verantworten. Eb 5 f f 92 
Sollte derfelbe in dem Termine ausbleiben, ſo wird er feines e 


a 
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ee dem interimiſtiſchen Auctionator, Herrn Leng nich hieſelbſt vor dem Artus, 
ofe angeſetzt. 140 ane ee 18 r J 
f ) 4 demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte in dem angeſetzten Termin zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, und 
demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. il 

Danzig, den 6. Juni 11g. - ; 0 ee 
Röniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll die zum Nachlaſſe des Johann 

Gottlieb Scherwitzki gehoͤrige, in dem Werderſchen Dorfe Wotzlaff 
fol. 64. A des Erbbuchs gelegene, eine Hufe Landes, 27 Morgen alt culmi⸗ 
ſchen Maaſſes enthaltend, nachdem dieſelbe gerichtlich auf 1132 Rthl. 40 Gr. 
Preuß. Courant gewuͤrdiget worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und es find hiezu die Lititations⸗Termlne 
auf den 2, September, 5 f x 
„ J. October i 
27 und ⸗ „11. November dieſes Jahres N 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt worden, welches beſitz, und zaßlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hie⸗ 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das ganze Kaufgeld baar 
abgezahlt werden muß, und daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion geleiſtet werden wird. % r Ausg > SE 

Die Taxe von dieſem Grundſtuͤcke kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur 


und dei dem Auctionator Zolzmann eingeſehen werden. 


Danzig, den a2. Juni 1819. dei 
Aönigl, Preuß. Land- und Stadt: Gericht. 5 = 
Es iſt den 7. Juli d. J., Abends, am Heubuder Seeſtrande ein todter 
menſchlicher Körper männlichen Geſchlechts angeſchwemmt worden „der 
bei der gerichtlichen Beſichtigung der Verweſung wegen nicht hat erkannt wer⸗ 
den koͤnnen. Es ſollen jedoch mehrere fruͤher vorbeigefah ene Perſonen geaͤu⸗ 
Bert haben, in dleſer Leiche den vermißten Kaufmann Gutt zu erkennen „ wes⸗ 
halb dlieſelben hlemit aufgefordert werben, diesfalls die ee Auskunft 
dem unterzeichneten Gericht zu ertheilen, wobei fie verſichert ſeyn können, daß 
mit keinen Koſten deshalb behelliget werden ſollen. Ai 
Danzig, den 23. Juli 1819. a 
Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 
Nachdem bereits unterm 11. September v. J. die Ediktal⸗ Vorladung al, 
ler derjenigen Civil⸗Perſonen, welche an das, auf dem hieſelbſt an 
der Radaune No. 13. des Hyp. Buchs belegenen Grundſtuͤcke der Pauline 
Eliſabeth, geb. Rühn, verehel. von Rapff, gehörig, für die Anne Auguſtine 
Aubn, etzt verehel. Schneidermeiſter Baumann, ous dem Johann Jacob 
Kuͤhnſchen Erbreceſſe vom 28. Juni 1810 el conurmi. den aaſten ejusd. mens, 


* 
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eingetragenen Kapitalleu der 281 Nthl. a1 Gr. Pr. Cour., bwelches laut dem 
beigehefteten Recognittonsſcheine vom 15. Auguſt 1806 zur aten Hypothek ver⸗ 
ſchrieben ſtehet, fe wie aus dem oben beſchriebenen und im 'Yıh'e igız verlo⸗ 
ren gegangenen Documente, Anſpruͤche zu haben vermeinten, borſchriftsmaͤſſig 
erfolgt, dieſes jedoch in Betreff der damals noch bel dem Königl. Preuß, Ars 
mee⸗Corps in Frankreich etwa befindlichen Militair-Intereſſenten nicht geſche⸗ 
hen iſt, fo werden alle diejenigen Milltairperſonen, welche ſowohl an das Ka⸗ 
pital ſelsſt, als auch an die darüber lautenden Documente, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Aaſpruͤche zu haben vers 
meinen, hiedurch aufgefordert, dieſelben in termino 5 
den 3. November a. c., Vormittags um 9 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Verhoͤrszimmer des unterzeich⸗ 
neten Land⸗ und Stadtgerlchts entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtlate 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche unter Production des oben beſchriebenen Do⸗ 
cuments anzubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit allen ihren 
Anſpruͤchen werden praͤkludirt und ihnen damlt ein ur Stillſchwelgen aufs 
erlegt, auch auf den Antrag der Beſitzerin des Grundſtucks, die Loͤſchung der 
Schuldpoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 

Danzig, den 9. Juli 1819. | 

+ Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Das dem Kaufmann Gottlieb Theodor Nikutowski zugehörige, auf der 

Niederſtadt in der Strandgaſſe oder dem Steindamm pag. 40. des 

Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Holzhofe mit einem an der 
Mottlau gelegenen Holzfelde beſteht, und auf die Summe von 440 Rthl. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, fol auf den Antrag des Realgläubigers 
durch Hfentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Licitatlons⸗Termin 
% auf den 19. October d. J. 
vor dem Auctlonator Lengnich au der Boͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ge⸗ 
gen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag, auch ſodann die Adjudicas 
tion und Uebergabe zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſluͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bel dem 
Auctionator Lengnich elnzuſehen. 

Danzig, den 27. Jull 1819. . 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der Muͤllermeiſter 100 i 
N. Daniel Salomon Möse 8 
beabſichtigt die ſogenannte Pulvermuͤhle in Dliva dei Schwabentha in eine 
oberſchlaͤgige Kornwaſſer⸗Muͤhle umzuaͤndern, welches in Folge des §. 6. des 
(Hler folgt die erſte Beilage.) 


I) 
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Erſte Beilage zu No. (64 des Intelligenz⸗Blatts. 


Allerhoͤchſten Edikts d. d. Berlin, den 28. October zgroghledurch zur allgemel⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. N 
Ruſſoczin, den es. Juli 3819. 8 f 
; Der Landrath des Danziger Landkreiſes. 
i E deilcttal⸗Vorrfladu ng. f 
Den Glaͤubigern des zu Schadewalde verſtorbenen Schulzen Peter Preuß 
ö wird bekannt z gemacht, daß ver moͤge Decrets vom heutigen Tag: Con⸗ 
curs über den Nachlaß deſſelben eroͤffnet worden, und zur Maſſe das Grunds 
ſtuͤck No. 7. zu Schadewalde gehoͤrte, 8 
Wir haben nun Termin zur Liqufbatlon der Glaͤubiger 'der Maſſe 
sauf>den 2. September ec. 
angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiedurch vor, ſich san dieſem Tage sdes Morgens um 10 Ubr auf 
dem Vogtei Gerichte hieſelbſt, entweder in Perſoncoder durch enen mlt Voll⸗ 
macht und Information verſeheuen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen 


Juſtiz Commiſſarien Zint und Reimer in Vorſchlageg bracht werden, einzufin⸗ 


den, ibre Forderungen zu Aiquidiren und gehörig zu beſcheinigen; bei ihrem 
. ent 80 0 A ge fe mi a die 
T A 1 ge — 4 4 7 
Stillſyeweigen ouferlegt werden fol. ee ä 
Marienburg, den 26. Waͤrz eig. ae 
Koͤnigl. Preuß Großwerder Voigeei MBericht. 
Es iſt ein neuer Termin zum offentlichen Verkauf des der ſeparirten Char⸗ 
lotte Stunk in zugehorigen Gruupſtͤͤcks No. 389, hieſelbſt in der Lang⸗ 


gaſſe auf 
den 2 September d. J. 8 

allbier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kauffuſtigen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß bereits 62 Rthl. fur daſſelbe geboten worden. 

Marienburg, den 2. Juli 1819. 
Voͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 Re 

S u bhaſta tions pa tie nit 

Die zum Boͤttchermeiſter Michael Gloddeſchen Nachlaſſe gehaͤrige, sub 
; No. a, in der ſtaͤdtſchen Fleifhergaf: hinter den Ställen gelegene 
und auf 1 Rthl, aa Gr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte wuͤſte Bauſtelle, ſol in termino 

* den 83. September ; 

zu Ratbhauſe oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Beſitz und 
Zahlungsfaͤhige fordern wir demnach hiedurch auf, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen und ihr Gebott zu verlautbaren. 

Marienburg, den 2. Juli 1819. 3 

Boͤniglich Preuß. Stadtgericht, 
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zum Öffentlichen Verkauf des den Michael Xrollſchen Eheleuten sub No. 
689. zugehoͤrlgen, in der Fleiſchergaſſe gelegenen Grundſtͤͤcks, welches 
nur aus einem kleinen Garten beſſeht und nach der gerichtlichen Taxe auf a 
Rthl. abgeſchaͤtzt worden, haden wir einen Termin auf 
den 23. September g 
zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem wir 58 und Zahlungsſfaͤhige auffor⸗ 
dern, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Marienburg, den 9. Juli 181g. F 
gar! Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
f 2 unſerm Depoſitorio befindet ſich eine Paulſche Pupillenmaſſe, deren 
* Eigenthuͤmer voͤllig unbekannt find. Wir fordern daher die Eigenthuͤ⸗ 
mer dieſer Maſſe oder deren Erben hiedurch auf, innerhalb 4 Wochen ſich bel 
uns zu melden und ihre Anrechte nachzuweiſen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
nach Ablauf dieſer Friſt die zur Paulſchen Pupillenmaſſe gehörigen Gelder und 
Capitalien, der Vorſchrift des Anhanges der Gerichtsordnung F. 391. gemaͤß, 
zur nenn 8 Wittwen⸗Caſſe abgeliefert werden ſollen. 
ienburg, den 23. Juli 19819. N 
f De BA re Preuß. Stadtgericht. 
71 Gemäß dem bleſelbſt aushaͤngenden Subhaſtatlonspatent werden die am 
10 biefigen Orte belegenen, zum Amtmann wittichſchen Nachlaſſe gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke, nemlich: f nz 
) ein vor dem Dirſchauer Thore belegenes Wohnhaus auf 164 Rt. 64 gr. 
2) ein Obſtgarten daſelbſt auf : + f 322 . 180 Rt. 57 gr. 
3) eine zu Erbpachtsrechten von dem Erblaſſer beſeſſenen Fi⸗ 
ſcherkathe auf Be ul „ 4 * 88 Rt. 69 gr. 
u. 4) eine zu letzterer gehörige Wieſe auf 7 Rt. — 
gerichtlich gewuͤrdiget, auf Antrag der Erben zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt, 
und in den anberaumten Bietungs⸗Terminen, i 5 
En den 25. Juni, 
den 24. Juli und 
den 26. Auguſt dieſes Jahres, i 
wovon der letzte peremtoriſch if, "dem Melſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Die Taxe kann im hleſigen Regiſtraturzimmer täglich inſpicirt werden. 
Stargard, den g. Mai 1819. l 
- Rönigl, Preuß. Kreis ⸗Juſtiz⸗Commi. ſſion f 
D Dauntrage des 5 5 Kammerherrn v. Fakrzewski gemäß, haben wir 
zur 37 oder 6jaͤhrigen Verpachtung des demſelben gehoͤrenden Gaſt⸗ 
auſes, genannt Hötel d’Kozielerz und hieſelbſt am Markte sub No. 16. ges 
egen, welches mehrere ſehr gute Zimmer, Stallungen und Wagenremiſe ent⸗ 
haͤlt, und zur Aufnahme von Relſenden ganz vorzüglich geeignet iſt, einen ans 
derweitigen Termin auf 
den 1g. Auguſt c, ö f a 
Nachmittags um z uhr, auf hieſiger Gerichtsſfube angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
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luſtige aufgefordert werden, ſich zahlreich einzufinden, auch elne angemeſſene 
Caution mitzubringen. 535 
Neuenburg, den 8. Juli 1819. 75 
Das Patrimonialgericht Nozieletz. 4 
Dem an der Gerichtsſtelle zu Pogutken aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Pa⸗ 
tente gemäß, fol der mittelſt Erbverſchrelbung vom 11. Mal 1792 
et confirmatum den 1. November deſſelben Jahres zu Erbpachtsrechten verlies 
hene, im Dorfe Gladau hieſigen Domalnen⸗Amtes belegene Bauerhof von 2 
unvermeſſenen Hufen kulmiſch Flächeninhalt, jedoch mit Ausſchluß des Schank⸗ 
bauſes und des Sees Czymanswa zur beffern Auseinanderſetzung der Michael 
Boſchnickſchen und Conſtantin Pochertſchen Erben, oͤffentlich verkauft werden, 
wozu ein Bletungstermin auf 
den 2. September a. c. ae 
im Schulzenamte zu Gladau angeſetzt worden iſt, zu welchem Kaufluſtige eins 
geladen, und 1 benachrichtlget werden, daß die Taxe dieſes Bauerhofes, 
incl. der Gebäude, im Betrage von 477 Rthl. 36 gr. in unſerer Regiſtratur 
taͤglich inſpicirt werden kann. 5 
Endlich werden, zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels und Erlan⸗ 
- gung einer Praͤcluſton gegen alle etwanige Real⸗Praͤtendenten, diejenigen, wel⸗ 
che Eigenthums⸗ oder fonftige Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, zur Liqui⸗ 


bation und Veriſtcation ihrer Forderungen zu dieſem Termine sub poena pra- 
clusi et silentii perpetui vorgeladen. 


Schöne, den 15. Junk 1819. A, 2 
: Rönigl, Preuß, Landgericht, 


Den 6. September a c. ſoll in dem adlichen Gute Kolipfen, und 

den 8. September in dem adlichen Gute Tokar, gegen gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Muͤnz⸗Courant, auf den Antrag des Curatoris masse 
des Frantziusſchen Concurſes, in dem erſtern Gute div. Porcellain, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Metalle, Blech und Eiſen, Meubles und Hausgeraͤth, elne Kutſche, eln 
Cabriolet, ein Korbwagen, eine Droſchke, ein Schlitten, Pferde und Vieh, 
Gemaͤlde, Zeichnungen und Buͤcher; in Tokar aber beſonders 19 Waldfaden 
Holz und mehreres Jungvieh, an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches 
dem Publiko mit dem Bemerken hiedurch bekannt gemacht wird, daß gedruckte 


Verzelchniſſe d ö : p 16 1 
Dang Eee lad 40 fenden Bücher beim Juſtiz⸗Commiſſarlus Felß in 


Neuſtadt, den 1. Auguſt 1879. 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Kreis: Juſtiz⸗Commiſſton. 


Gemaͤß hoher Regierungs⸗Verfuͤgung vom 10. Jun und 10. Jull a, c. 
ſollen die aus dem Forſtrevier Ottomin und Oberfoͤrſterei Wilhelms⸗ 
walde auf dem Weichſelſtrom in hiefige Gegend gefloͤßten 2500 Stück Fiefern 
Langhoͤlzer, als: 5 
8 2 


1 


7 Stuck klefern Sagebloͤcke à 24 Fuß lang; 13 bis 18 Zoll ſtark, 

20% 5 — ſtark Bauh. 3 368 „ — 132 bis 13 — 

644 „ — dergleichen 236 ͤ — 10 bis 112 — 

16% ũ „ — mitt. Bauh. a 30 = — 9 bis 90 — 
und zwar goo Stuck in termino den 26. Auguſt c. belm Kruͤger Walter zu 
Klaſſowa an der Weichſel ohnweit der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Montau, und 1700 
Stuͤck in ter minis den 2. und 28. Auguſt c, im Wirthshauſe zu Palſchauer⸗ 
Faͤhre; ebenfalls an der Weichſel, 1 Meile von der Stadt Dirſchau belegen, 
von 9 Uhr Morgens ab oͤffentlich verkauft werden. 

Kaufliebhaber werden hiemit erſucht, ſich in obigen Terminen in den bes 
nannten Oertern zur deſtimmten Zeit gefaͤlligſt einzu finden. ö 

Hiebei wird bemerkt; wie obiges Holz; welches ich“ bei den oben erwaͤhn⸗ 
ten Derfern bereits befindet; noch vor den Terminen in Augenſchein genommen 
werden koͤnne, auch kann ſelbiges nach den Wünfchens der: Käufer, zur vorbe⸗ 
ſtimmten Zeit in kleinen Parthien verkauft werden. 

Montau, den 3. Auguſt 1879. Zu 

Roͤniglich Preuſſiſche Oberförftereis. 1 


5 Bork Ver k au f. ! 
Da die auf den ten d. M. angeſetzte kicitation zum Verkauf von 33 
= u eichene Borke uicht den erwuͤnſchten Erfolg gehabt hat; ſo⸗ 
wird auf 
den igten d. M. Nachmittags a Uhr; 
im Haufe. Langgarten No. 197 zu Danzig; wo die Borke taͤglich beſehen wer⸗ 
den kann, ein neuer Verkaufs- Termin im Wege: ber: kicitation unter Vorbehalt 
böperer: Genehmigung angeſetzt⸗. N 
Sſmolſin, den 7. Auguſt 18199 5 
3 Königl. Oberfoͤrſter RKrauſee 


Es ſonen in dem hieſigen Koͤnigl. Reglerungs? Conferenz⸗ Haufe 17 Stuͤck 
g n ferner fuͤr den Fallbeines entſtehenden Feuers 
zur: Fortſchaffung der Geld; Beflände: und Acten ua hoͤlzerne mit Elſen deſchla⸗ 
gene Kaſtens, und 137 Stuck Saͤcke angeſchaft, un die Lieferung dieſer Gegenſtaͤn⸗ 
de dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Uebernehmungsluſtige 
werden daher hlerdurch⸗ aufgefordert ſich inn dem 25 kicitation auf den a4 
Auguſt d. J., Nachmittags um 2 Uhr angeſetzten Termin; in der Behauſung 
des Unterzeichneten einzufinden, nach vorangegangener Beſichtigung der zur 
„ e und im Reglerungs⸗ Haupt; Caſſen⸗ Local befindlichen Ka⸗ 
en und Säcke, ihre Gebotte onzuzeigen; und im annehmlichen Fall und nach 
erfolgter Gtnehmigung: der Koͤnigl. Hochloͤblichen Reglerungs des: Zuſchlags zu 
* u a 1 


gew 5 
Danzig, den 4. Auguſt 1819. RER / 
55 9 Stephany⸗ Koͤnigl. Ober⸗Bau⸗Inſpector. 


— 
A u f Pr 0: r. doe r. u n nne 

f Da; die noch in großer Menge ſich in den Büchern meines verftorbenen? 
Mäͤnnes befindenden Debitores, ungeachtet der oft geſchehenen Anmah⸗ 
nungen durch die Kaſſierer, Herrn Samuel Sottl. Krohn und Chr. Dav. 
Kiepke, mit der Bezahlung der Schuld nicht abfinden, ſo ſehe ich mich gends 
thigt ſelbige oͤffentlich in Güte aufzufordern, widrigen falls ich, wenn dieſes 
ſpaͤteßens in acht Wochen nicht geſchiehet, ernſthaſtere Maaßregeln unterneh⸗ 
men werde? 4 - 
Danzig; den 9 Auguſt 1819. 


Die Wittwe des verſtorbenen Ausrufers 
a e Benjs Friedr⸗ Coſack. 
unbewegliche Sachen auſſerhalb' der Stadt zu verpachten 
zu verkaufen und zu vermiethen. a f 
Langefuhr find ein bis zwei Stuben mit eigner Thuͤre noch zum Som⸗ 
J mervergnuͤgen zu vermiethen, nebſt frelem Eintritt in den Garten. Das 
Nähere im goldenen Stern zu erfahren . 
Die Güter. ubllau und Lagſchau ſo wie eln in dem Dorfe Pietzkendorf von 
der Stadtſeite gleicht am Berge belegenes Gartenhaus ſollen aus freler 
. und: haben die auf einem dieſer 9 reflectlren⸗ 
Käufer in der Behauſung des Unterzeichneten, Langemarkt No. 427. 
zu nmelden, und dort role Vebingungan e e =. ne 


Sachen zu vderauctiontre n. 

Donnekſtag; den 12. Auguſt 1819 Vormittags um 10 Uhr; werden dle 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, imm Haufe auf dem 
hingen Märkt No. 4477 von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rech⸗ 
ter Hand gelegen, an den Meiſtbletenden gegen daare Bezahlung durch Ausruf 

verſteuert verkaufen: N 2 ; 8 
Eine Pärthie Sanitaͤts? oder Geſundheits Porcellain⸗Geſchirr, beſtehend 
in ovalen und runden Terrinen nach dem neueſten Geſchmack, glatte und ver⸗ 
lerte Butterbuͤchſen, Kaffrekannen von verſchledener Groͤſſe, Deſertteller und 
Salatlers, groſſe; kleine und mittlere Toͤpfchen mit und ohne Tille, ein und 
Sole Salzgefaͤſſe ganz neuer Sorte, groſſe und kleine Töpfe Bunzlauer 
orte, kichthalter, Tafelleuchter, ovale und runde Waſchbecken und mehrere 

brauchbare Geſchirre, ſo wie einige Pfunde Laguiera-Kanaſter.“ 2 
ſonnerſtag, den 1e. Auguſt 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden dle 
D Maͤkler Grundtmann = Grunden n jun: im Raum des Spei⸗ 
chers der gelbe Stern in der Adebargaſſe, ohnweit der Kuhbruͤcke gelegen, an 
den Meiſtbietenden durch Auskuf gegen baare Bezahlung verſteuert ver kauſen: 
Ein Purthiechen extra feifche: Eitronen, einige Ballen gemahlenes Blau⸗ 
holz 100 Pfund Schwefelbluͤthe, und einige Steine Annles, vorzuͤg⸗ 

lich zum Verbrauch der Herren Diſtillateurs geeignet, . 
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Do nerfiag, den 18. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Maͤkler Milinowski und Anuht im Speicher die Mllchmagd, in der 
Judengaſſe gelegen, durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 


denb, Cour. verkaufen;! 8 1215 
C—Ciirca 600 Oecher baſtene Matten à 5 Stuͤck. 


ie ene 8 1 517 5 an - g € 0 
0 Montag, den, 16, Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
Trauſchre, auf Verordnung Eines Koͤnigl. Weſtpreuß. Wohllobl. 
Kommerz und Admiralitäts⸗Collegit, zuerſt im Keller in der Hundegaſſe, ohn⸗ 
weit dem Kuhthor No. 280, und ferner ebenfalls in der Hundegaſſe, von der 
ena eee kommend rechter Hand unter dem Aten Haufe No. 325, 
durch oͤffentl a Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant unverſteuert verkaufen: 
114 Orhoft Porter von der Ladung des von London anhers beſtimmten, 
vom FCapit. Ahlkes geführten, bel Ringkoͤping geſtrandeten Schiffes 
eee. Schiff Ebennetzer mit dem Capft. Bertelſen anhero 
gebracht. ** wie 
Mense den 16. Auguſt, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
lol. Land⸗ und Stadtgerichts, in dem bekannten Traͤgerzunfthauſe in 
der Jopengaſſe sub Mo, 744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen fofortige 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Rihl. a 4 fl. 20 gr. gerechnet, 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 
Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen Antonio Loß gehoͤrigen Ku⸗ 
„in pferſtiche, Landcharten und Bucher. g 
Ferner eine wohl conditionirte Bücherſammlung aus verfchiedeuen Wlſen⸗ 
ſchaften und Sprachen, unter welchen mehrere die neueſte Zeitgefhichte betref⸗ 
fende Schriften befindlich, nebſt einem Appendix. 8 
Saämmtliche Cataloge find in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1a Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis s Uhr in dem Ausrufer⸗Comptolr, Jopengaſſe 
No. 600. abzuholen. a 
Monkag, den 16. Auguſt 1819, Mittags um 1 Uhr, werden dle Maͤkler 
Ae Walter und Zammer, in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. C. 
verkaufen: a Alla 
Soeldeittel und eindrittel Part aus dem Briggſchiff Anna Sophia, groß 
circa 110 Roggenlaſten, geführt von Capitain Johann Daniel Zander. Dleſes 
Schiff iſt in einem fahrbaren Zuſtande, mit einem vollſtaͤndigen Inventarium 
verſehen, liegt gegenwärtig an der Schwimmbruͤcke beim Kiehlgraben, wo es 
von Kaufluſtigen beſehen werden kann; der Herr Kaͤufer hat mit keiner alten 
Rechnung etwas zu thun, ſondern tritt in die laufenden Koſten, vom Tage 
des Verkaufs, Die umzutheilenden Zettel zeigen das Naͤhere mit mehre⸗ 
rem an. ‘ . ri a 
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Bewegliche Sachen zu verkaufe, 
Die ueueſten Gattungen groffer und kleiner Umſchlagetuͤcher in Seide und 
. Merino, felne Oſtindlſche Mulls, Jaconets, Cambrics, faeonirten und 
glatten Gaze, Plquees, Tollinets, alle Gattungen Herren-Damen⸗ und Kln⸗ 
derhandſchuhe, Hoſentraͤger, Sonnenſchieme, feine Engl. Scheeren und Feder⸗ 
meſſer, alle Sorten Chignon⸗ Nacken- und Lockenkaͤmme im neueſten Geſchmack, 
Parfümerien aller Art, laklrte Waaren, als: Theebretter, Blumenväſen, Tiſch⸗ 
Spiels und Zwergleuchter, Zuckerdoſen, Theekaͤſtchen, Arbelts⸗ und Knaͤulkoͤrb⸗ 
chen, Tabacksdoſen und Zigarebuͤchſen, ferner porzellaine Taſſen mit und obne 
Deviſen mit geſchmackvollen Goldverzlerungen, Weldenkoͤrbchen, Strobhuͤte, Ar⸗ 
deltsbeutel und Geldboͤrſen, Spazierſtoͤcke, Reitwelden, vergoldete Sachen und 
mehrere der neueſten Modeartikel, wie auch Fayanz, find waͤhrend der Doml⸗ 
nikszeit in den langen Buden, in der aten Bude vom hohen Thor kommend 
Unker Hand, um billige Prelſe zu haben. f 17 5 


a Der unterzeichnete Tobacks⸗Pfeifen⸗Faßrikant aus Sachſen, empfiehlt ſich 
85 dieſen Dominik mit einem ſehr ſchoͤnen 5 ler ſchon 
ruͤhmlichſt bekannten aͤchten Meerſchaum Pfeifen⸗Koͤpfen. Er garantirt für die 
Aechtheit des Meerſchaums und verſpricht die billigſten Preiſe. Die Bude iſt 
am Komoͤdien⸗Hauſe beim Eingang in die Garderobe. Sochſtaͤdter. 


NN 2 
E Joh. Ja c. Fabian 

aus Königsberg f 2 
einem voͤllig aſſortirten Ga⸗ 8 


Ben und kleinen Spiegeln in den geſchmackvollſten Rahmen ꝛc. ic. 
2 el der reelſten und prompſten Bedienung, 0 : 
3 ligſten Preiſe. Sein Logis ift bei Herrn w. Droß jun. im breiten Thor. 8 


rungen, Dftontan- Stühlen, "Fußbänfen,mahagoni Sckretairs fund Tiſchen. 
a 7 RER beim Hoendrechsler Herrn W. Droß, jun., am bret 8 
ten Thor. 1 55 ER ® 


in modernes, ſehr wohl conditionirtes und fehr wenig gebrauchtes Whlske, 
auf eiſernen Achſen, Federn ꝛc. ſteht um ‚mäßigen Preis zu verkaufen. 
Nachwelſung Hundegaſſe No. 335. ö 
Rofeph Tarony & Comp. aus Koͤnigsberg in Preußen beſuchen dieſen 
n ii 3 ana 2 2 
von Galanterie⸗, Bijouterle-, Parfumerie, Stahle, laquirten und Geld Waa⸗ 
8 P ee few. ee die bidlglen Preiſe und bitten 
um zahlreichen Beſuch. Sie ſtehen inden Langenbuden. 
N Der akademiſche Mechanikus Carl Carogatti aus Koͤnigsberg empfiehlt 
„ fi: zum bevorſtehenden Dominik mit einem wohl aſſortirten kager von 
optiſchen, mathematiſchen „meteorologiſchen Inſtrumenten, allen Sorten conta⸗ 
ven und convexen Brillen u. ſ. w. Sein Stand iſt in den Langenbuden. 
Er bittet eum „geneigten Zuſpruch und verſpricht die billigſſen Preiſe. Auch 
werden von ihm derzlelchen Inſtrumente reparirt und angekauft. 
Wobwedergoſſe No. 1995. find alle Sorten Blelefelder ⸗kelnwand zu ſehr 
‚billige Preiſe zu haben. n ; 
Ein bequemer Reilſewagen, mit einem mlt Eiſen beſchlagenen Koffer hinten 
— mit Schrauben zu befeſtigen, und einer Waſche zum Aufſchnallen auf 
dem Verdeck des Wagens, ſteht wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen. 
Das Nähere del dem Lohnkutſcher Komoll, Vorſtaͤdtſchen Graben zwiſchen 


d 3 Uhr. - ae 
2 Cu ber hell. Gelſtgaſſe No. 998. zwiſchen der Goldſchmiedegaſſe und dem 
. erften Damm, ſind tafel Irmige 6 volle Octaven enthaltende Pianoforts 
von ſehr guter Tonart modern gearbeitet, "für billige Preiſe zu verkaufen beim 
5 g N Juſtrumentenmacher Sacker. 
q. R. Friedri 
I aus Königsberg, 8 
empfiehlt ſich zu dieſem Domlnikmarkt mit einem ganz neu complett ſortleten 
Waarenlager von Galanteciewaaren, sbeftehend :in Tiſchuhren, Taſchenuhren, 
Uhrketten, Pettſchaften, Uhrſchluͤſſeln, Ringen, Tuchnadeln, Kaͤmmen für Das 
men, wohlriechenden Waſſern, Eau de Cologne, Pemade, Seife, Theemaſchie⸗ 


(Hier folgt dle zwelte Bellaye) 


weite Beilage zu No. 64 des Intelligenz: Blattes, 


nen, Theebrettern, Leuchtern, Plattmenagen, Brodkoͤrben, Zuckerdoſen, Unter⸗ 
ſetztellern zu Flaſchen, Glaͤſern und Lichtſcheeren, Knöpfen, Meſſern, Scheeren, 
Sporen, Stocken, Doſen, Reitpeitſchen, Regenſchirmen, porcellainen Pfeifen, 
koͤpfen, Engliſche Strickbaumwolle, fo wie auch gutes ſehr biliges Stuhlrohr, 
und verſchiedene andere recht ſchoͤne Waaren, womit er den Markt über aus⸗ 
en langen Buden, vom hohen Thor kommend rechter Hand die achte 
anhude. Nr 1 Pr 


Zun gegenwärtigen Dominik empfehle ich mich Einem hochgeehrten Pu⸗ 
168 blifo mit meinem Engl, Manufakturwaaren-Lager en gros, beſte⸗ 
end in 

den neueſten und modernſten Cattunen, Cambrics, breiten und ſchmalen 

Baſtards, Mouſſelins, feinen Mulls, diverfen weiſſen und couleurten Klei⸗ 

dern, Nankins, Bombaſſins, ſammet⸗ und baumwollenen Mancheſter, Tri⸗ 

cots und Cords, Weſtenzeugen, Challons, brochirten und glatten Gazen, 
geſtreiften Drillichen, roth und weiß quarirten Bettbezuͤgen, Regenſchir⸗ 
mien, Pantoffeln, feiner Wachsleinwand, allen Sorten von groſſen und 
kleinen Merino baumwollenen, feidenen und linnenen Tuͤchern, feinen Das 

12225 1 Strümpfen, Hutfedern und feinen Engl. Hemden⸗Fla⸗ 
Da ich im Stande bin, die billigſten Preife zu ſtellen, fo Hoffe ich von Einem 
hochgeehrten Publiko einen zahlreichen Beſuch zu erhalten. 8 

Mein Logis iſt bei Herrn Zahnarzt Pohl in der Breitegaſſe, No. 1813. 

N 9 S. 5. Levy, aus Elbing. 


Bel diefer anhaltenden warmen Witterung empfehle ich meine mit faubes 
rer Engl. Baumwolle wattlrten Bettdecken den hieſigen und fremden 
Herrſchaften ganz ergebenſt. Die Preife find 5, 8 und 9 Thaler Cour. Die 
letztern zu 9 Thaler kann man vom an e bis in den ſpaͤteſten 
Herbſt gebrauchen ohne eine Erkaͤltung fuͤrchten zu dürfen. 422 
Paul Ed. Löſekann, Catharlnen⸗Kirchenſteig No. 3a. 
In Rathskeller ist bester Kirschwein, so wie auch alle Gattungen Franzö- 
sischer, Spanischer, Rhein und feiner Desert- Weine, deren Nanten an- 
zugeben zu viel Raum einnehmen würde, zu den billigsten Preisen in Fa- 
stagen und Bonteillen zu haben, desgleichen Selter“ und Fachinger Mineral- 
Wasser, Arrac, Rum, ächter Cognac, Franzbrandtwein und Porterbier. 


5 Neue Inti tp 
In der Muſik⸗Handlung bei C. A. Reichel, Heil. Geiſtgaſſe No. 589, ſind 
zwei große lde Forteplano s bon ſchoͤnem Mahagone holz mit 
geſchnittenen und vergoldeten Fuͤßen, Bronze⸗Verzierungen, 6 vollen Octaven u. 
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6 Veränderungen, desgleichen ein Tafelfoͤrmiges Forteplano don einem der 
vorzuͤglichſten Wiener Meiſter, von dunkeln Nußbaum⸗Maſern mit geſchmack⸗ 
voller Bronce, 6 Octaven ꝛc. zu haben. 

Diefe Inſtrumente zeichnen ſich durch vorzüglich ſchoͤnen vollen Ton und 
leichter Spielart aus, und da fie mit größtem Fleiß und auf die Dauer gear⸗ 
beitet find, fo können fie jeden Kaufluſtigen aufs Wort empfohlen werden. 

Auch findet man daſelbſt aufrichtige Italieniſche Vielin⸗ und Guktarre⸗ 
Salten, Franzoͤſiſchen geläuterten Calophonium, all» Gattungen Viſiten, Verlo⸗ 
bungs⸗, Entbindungs und Trauer⸗Karten, fo wie ein großes Sortiment ganz 

neuer Muſter zur Tapiſſerie Arbeit wie auch im Weißen zu nahen. 
Feinem hohen und geehrten Publiko empfeble ich mich mit einem komplett 
aſſortirten Rauchwaagrenlager, beſtehend ſowohl in verfertigten Manns⸗ 
und Dames⸗Pelzen, als auch aller Arten von Futter und Fellwerke. Bei der 
Verſicherung einer prompten und vorzüglich reelen Behandlung, welche ich als 
Selbſtverfertiger aller Kuͤrſchner⸗Arbeiten, um ſo mehr zu leiſten im Stande 
bin, ſchmeichle ich mir eines guͤtigen zahlreichen Zuſpruchs, und werde in je⸗ 
der Hinſicht das Vertrauen Eines hohen und geehrten Publikums zu rechtfer⸗ 
nigen wiſſen. ö Der Käͤrſchner 3. S. Seeliger, 
x Heil. Geiſtgaſſe No. 775. 
Der Petinet⸗Fabrikant Arndt aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Domk⸗ 
nik mit ſeinem gewoͤhnlichen Fabrikat, als: Petinet, feinen Struͤm⸗ 
pfen, aͤchten Kanten und Daͤniſchen Handſchuhen. Er logitt beim Herrn Poſt⸗ 
kommiſſarius Rloſe, heil. Geiſtgaſſe, No. 757. ö 1 
Die milchende und wiederum tragende, mitteljaͤhrige geſunde Kühe, nies 
derungiſcher Race, find einzeln auch zuſammen zu Kauf, Das Kaufs 
pretium offeriret der Beſitzer davon, wohnhaft im goldenen Schiff in Neu⸗ 
fahrwaſſer. 
; De et gegenwärtigen Dominik, empfehlen fih Gebrüder Jenny & 

Comp. aus Glarus in der Schweiz, ehemalige Aſſocié von Jenny 
Streif & Comp., mit ihren fridenen, gedruckten baumwollenen und weißen 
Waaren, ſie verſprechen reelle und Aa Bedienung und logiren in der Holz⸗ 
gaſſe bei dem Schmiede Meiſter Herrn Olſchefsky No. 14. 

- — — — —— — — —̃— — 
Da ich dieſen Dominiks Markt meine Fabrifate nicht, wie bisher ge. - 
ſchehen, in den Sangenbuden ausstehen habe, fo empfehle ich mich 
mit allen Gattungen von Hüten in der neueſten Form und vorzuͤglicher 
Güte zu den billigſten Preiſen in meinem Laden, Todiasgaſſe No. 1560. 
: f Friedr. Wilh. Dietrich, Hut Fabrikant. 
9—3Ä——ß5;ð⁊vL 


Einem verehrungswuͤrdigen Publiko deehre ſch mich hiedurch ergebenfl 
anzuz igen: daß in der keinwands⸗ Handlung Giöckenthor No. 1952. 

alle mögliche Gattungen weiße inlaͤndiſche, wie auch ausländiſche 5, 3 4, 4, 
J breite keinwand, wie auch alle Gattungen inlandiſche und ausläntifse ge 


6s = 


faͤrbte, Wachsleinwand, Wachstaft, wie auch ordinalre, rohe und geſchlagene 
Baumwolle, Vettdrillich, Vettbezuͤge aller Arten zu haben find; womit 
ich mich Em. geehrten Purlifo mik der Verſicherung empfehle, daß ich mich 
bemuͤhen werde, das Zutrauen deſſelben durch reelle Behandlung und durch 
billige Preiſe zu erwerben. 8 

1 Carl David Brohn. 


‚Hinterffämarte No. 1815, neben der Wache, eben ein mahagoni Se⸗ 
kretalr, a birkene runde Klapptiſche, 14 Dutzend birkene Stühle, eln 
modernes athaͤrlges Kleider- und 1 Kram⸗Spind mit 2 Glasthuͤren, billig 
zum Verkauf. Das Naͤhere in demſelben Hauſe elne Treppe hoch. 
aß glaſſirte Kachelofens, auch Thuͤren mit Verkleidung, ſaͤmmtlich gut 
erhalten, ſind Hundegaſſe No. 3214 billig abzulaſſen. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das in der Scheibenrittergaſſe No. 1231. gelegene maffiv erbaute Wohn⸗ 
haus, beſtehend aus 8 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuͤchen, nebſt Keller, 
Boden und Hofplatz, ſtehet für einen mäßigen Preis aus freier Hand zum 
Verkauf. Das Nähere in demſelbeu Haͤuſe. a 
as Haus auf, dem Schnuͤffelmarkt No. 636, welches vorzüglich zur 
ni BR il RR TE A AH) It ‚Kt jetzt aus freier Hand 
n. a ere hierüber an 
vom hohen Thor linker Habe arbeit, 0 ie nn 5 ee 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird.“ 
3 Wer 2 bis 3000 alze brauchbare Dachpfannen abſiehen will melde ſich 
ar Frauengaſſe No. 882, a h 
Wofern Jemand in oder außer der Stadt Garten Statuen von Sandſtein 
abſtehen und verkaufen will, der beliebe ſolches dem Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoie, welches ihm den Käufer nennen wird, anzuzeigen. 


er m i t t ih u ng e n. 
Das Haus No. 362. in der Gerbergaſſe iſt, von Michaeli rechter Zeit, 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 363. 
lockenthor No. 1955. iſt ein Saal mit einer Neben- und zwei Hinters 
ſtuben, eigener ſehr bequemen Küche und Bodenkammer, an kinderloſe 
Familien zu vermiethen, und gleich, oder zu Michaell, zu beziehen. 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 773. find 3 bis 4 Zimmer, Hofraum, Küche 
und Keller zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe, 
Das Haus, Hundegaſſe No. 335, mit 4 Stuben, Kammern, Boden, Kuͤ⸗ 
che und Keller, iſt gegen Michaelis dieſes Jahres zu vermiethen. 
fab = find in dem Haufe ſelber, und bei Herrn Nalowski zu 
erfahren. f * % 
as Haus Poggenpfuhl No. 398, ſteht zu rechter Zeit zu vermiethen. 
D Näheres Rlttergaſſe No. ne die zte Thür, 0 
* 3 
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Zi gegen Aber gelegene Jünmer, eigene Küche und zu verſchlleßender 
en Keller, find Goldſchmiedegaſſe No. 1091. zu rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. 1042 . * 


7 Das Haus Buttermarkt mit 3 Stuben, Küche, Keller, Hofplatz und Gars 
ten,“ wie auch das Haus Paradlesgaſſe No. 878. mit drei Stuben, 
Kuͤche, Kammern, Pferdeſtall, Hofplag und Wagen⸗Remiſe; imgl. eine Stube 
Kuͤche und Holz⸗Gelaß, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Dreher— 
gaſſe No. 1353. zu erfragen. 8 
Heil. Geiſtgaſſe No. 919. einigt man ſich wegen eines ſehr an⸗ 
’ genehmen Local's mit allen Bequemlichkeiten, zur gewöhnlichen rech⸗ 
tin Zeit zu beziehen nn 2 
Hell. Geiſtgaſſe No: 959. iſt an elnen einzelnen Herrn eine Stube, mit 
auch ohne Mobilien, zu vermiethen. l 


ierter Damm No. 1553. find 3 Stuben, einige Kammern, Küche und 
erfab Keller, zu vermiethen und die Bedingungen Fiſcherthor No. 133, zu 
rfabren. 5 a 
Br BR dem Haufe ıfler Damm No. 7124. find 3 bis 4 Zimmer, nebſt Küche, 


s Boden und Keller, einzeln oder zuſammen, zu vermiethen und gleich, 
oder zur rechten Zeit, zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


z 
Auf der Niederſtadt Weidengaſſe No. 452. iſt eine Untergelegenbeit zur 
Bäckerei eingerichtet, nebſt Hofplatz und Garten zu vermiethen und for 
gleich, oder rechter Zeit, zu beziehen. Naͤheres daſelbſt No. 4350. f 
s Schmiedegaſſe No. 285. iſt unten eine Hinterſtube, nebſt Kuͤche und Kel⸗ 
ler, eine Treppe hoch 2 Stuben und 5 Treppen hoch auch a Stuben, 
zu Michaeli zu vermlethen. N J 2 
Langenmarkt No. 42. ſind zwei Wohngelegenhelten, Nr außer den 
—noͤthigen Holzgelaß in einen Saal, Gegen- und Nebenſtube, ferner in 
in einen Oberfaal. und Gegenſtube, zu Michaeli d. In, zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht bei J. w. Gaede, Hundegaſſe No. 342: 
wei Studen nach der kangenbrücke, mit auch ohne Möbeln, ſind Boots⸗ 
manusgaſſe No. 1177. zu vermiethen. ER | 
Eröseermarft No, 1347. iſt eine Unterſtube, mit auch ohne Möbeln, zu 
vermiethen und gleich, oder auf den ıften k. M., zu beziehen. 
Auf den kurzen Brettern ohnweit dem Holzmarkt No. 295. find = Stu⸗ 
ben, a Kammern, Küche und Boden, zu vermiethen. 
Langgarten No. 105. find a ſchoͤne Stuben gegen einander, 2 Kammern, 
Küche, Holzſtall und Apartement, in einer Obergelegenhelt, zu vermies 
then, dieſes kogſe kann auch gleich bezogen werden, 
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© Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 

Brodbaͤnkengaſſe No. 697. ſind f 

ſowol ganze, als auch halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 4oſter 
Lotterie; ferner 

ganze und getheilte Looſe zur 1gten kleinen Lotterie, jederzelt zu be⸗ 


kommen. 
Eben daſelbſt liegt auch die Gewinuliſte von dem aten und letzten Zie⸗ 
hungstage der aten groſſen Lotterie zum Einſehen bereit, A 


In meinem Lotterle-Comptolr Langgaſſe No. 530. 

“find ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe Aofter Lotte; 

rie, die den 12. Auguſt gezogen wird, und ganze, halbe und viertel 

Looſe zur ıgten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 30% Auguſt an⸗ 

faͤngt, zu haben. En No toll. . 

Kauflooſe zur aten Klaſſe der Aoften Klaſſen-Lotterle, und i 
Looſe zur igten kleinen Lotterie 7,3408 

find täglich in meinem kotterle⸗Comtolr, heil, Geiſtgaſſe No. 2 8 haben. 
a 5 Reinhardt. 

Looſe zur 1gten kleinen Lotterie unter denſelben Nummern als zur vorigen 
Lotterie, und rin RT . 

Kauflooſe zur aten Klaſſe doſter Lotterle, find täglich in meiner Unter⸗Colleete, 

Kohlengaſſe No. 035, zu haben. Zingler. 

Zur oten Klaſſe goſter Lotterie die am 12. Auguſt gezogen wird, find, 

) noch ganze, halbe und viertel, Kauflooſe, für die planmaͤßigen Einſaͤtze 

zu haben, Brodvänfengaffe No. 670, in der Unterkollecte von 7 
B. J. Rlofe, 

Die zwei Looſe No. 30081. und No. 38098. a. b. c. d. zur aten Klaſſe 

Aoſter Lotterie find in meiner Untercollecte verloren worden; der etwa 

darauf fallende Gewinn wird Niemanden als dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer 

ausgezahlt werden. Woycke. 


c / rd de BE RS 
Den am 6ten d. M., Abends um 9 Uhr, erfolgten fanften Tod der Frau 
Eleonore Senriette, verw. Majorln von Arnim, geb. von Dewitz, 
nach einer zweitägigen Krankheit in ihrem zuruͤckgelegten Joſten Jahre meldet, 


— der abweſenden Erben, allen ihren Freunden und Bekannten ers 


y ä 


— 


der Koͤnigl. Hauptmann auſſer Dienſt und zeitiger Ser vis, Caſſen⸗ 
5 Rendaut 
A. G. Sachße. 
Danzig, den 10. Auguſt 1919. 


Den am ten d. M. Morgens um 7 Uhr, an den Folgen elner Halsent⸗ 
zuͤndung erfolgten ſchnellen Tod unſeres gellebten Älteren Bruders 
Emanuel Gottlieb Braͤmer, im zöften Jahre feines Alters, zeigen feinen Freun⸗ 
den und Bekannten hlemit ergebenſt an 5 
8 die drei hinterbliebenen Geſchwiſter. 


HAN Kk ü n d gg un g. f 
ch folge einer zu verschiedenen Zeiten an mich ergangenen Aufforderung, 
indem ich bekannt mache, dafs ich eine Reihe zusammieuhängender 

Vorlesnngen über die Ästhetik oder die Theorie des Schiinen zu halten ent- 
schlossen bin. Obgleich ich dazu die Abendstunden des Mondtags in Vor- 
schlag bringe, so werde ich mich doch in Ansehung der Zeit gern nach den 
resp. Theilnehmern richten; nur wünsche ich, dafs diese Unterhaltungen in 
den ersten Tagen des Septembers ihren Anfang nehmen können. Das Hono- 
rar ist, wie sonst gewöhnlich, für einzelne Zuhörer drei, für Familien sechs 
Thaler. Das Nähere anzuzeigen behalte ich mir vor. Dr. Böckel, 


| Literaͤriſche Anzeige. 
en * von mir vor einiger Zeit herausgegebene Adreß⸗ 
buch fuͤr Danzig, (welches bis jetzt noch das Neue⸗ 
ſte für dieſen Ort iſt), kann man fortwährend bei mir, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. für 1 Rt. Cour. haben. 
: N 780317 8 C. Alberti. 


unterrichte Anzeige. 
Ein Frauenzimmer In allen Handarbeiten geſchickt, wuͤnſcht in einem Pl 
ſtitut Unterricht in denſelben zu erteilen, Nahere Nachricht hierüber 
Breltegaſſe, No. 1218. N 


ren e S a ch e n. 

Es iſt den 3. Auguſt entweder im Caffino, oder auf dem Wege von dort 
durch das Jacobsthor Über den Wall nach dem Holzmarkte, ein gold⸗ 
ner guillochirter Zahnſtocher in Form eines Altrömifhen Schwerdtes, verloren 
gegangen; wer ihn findet und in der Wohnung des General⸗Maſors und Ins 
ſpekteurs Prinzen zu Sohenzollern abglebt, hat eine gute Belohnung zu ers 

warten. j £ 
Am 8. Auguſt c. des Abends iſt ein Ring mit Steinen deſetzt im Mar 
mannſchen Garten verloren worden; der ehrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, felbigen gegen elne Belohnung von 3 Rthlr. im goldenen Loͤden No. 
1343, auf dem Holzmarkt eine Treppe hoch, oder auf dem hleſigen Polizei⸗Bu⸗ 

reau, abzugeben. 2 
1 
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NN et ene RE 
Gegen Ruͤckzahlung der Inſertlons Gebühren IR ein, auf dem Petershager 
Kirchhofe, am Jten d. M., gefundener Geldbeutel, in welchem etwas 
Muͤnze, St. Trinitatis Kirchengaſſe No. 70, in Empfang zu nehmen. 


S e » | ‚3 

Gesen ausreichende Sicherheit iſt ein Capital auszuleihen. Nachricht 

5 hleruͤber Altſchloß No. 1674. . 
i n ſt We f ch. 2 

Ein Mar quer zum Billard, kaun, mit sten Zeugniffen verſehen, fein un⸗ 

terkommen finden, Schnuͤffelmarkt No. 713. 

Neri t e u ch N f 

Es wuͤnſcht Jemand innerhalb 14 Tagen nach Berlin zu reiſen und ſucht 

einen Reiſe⸗Geſellſchafter auf halbe Koſſen. Reflektirende hierauf koͤn⸗ 

nen das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir, oder in der Heil. Geiſtgaſſe 
No. gal, erfahren, f : 


Panorama von Paris. 

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung iſt dieſes merkwuͤrdige Rund⸗ 

gemaͤlde taglich von Morgens 9 bis gegen Abend, in einen 

beſonders dazu errichteten Gebaͤude, en Holzmarkte zu ſehen. 

Der Eintrittspreis ft 8 Gr. Courant. 
Steininger, 

se alademiſcher Maler aus Wien. 


; x SITE Eh 
ich empfehle mich einem geehrten Publiko im Eins und 
Verkauf von Juweteu und Achten Perlen, logire 
auf dem langen Markt- und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 
Br Moritz Leo, aus Berlin. 
Es iſt allbler angekommen der Wild» Dreſſir⸗Meiſter Käſtner, erfahren lu 
der Kunſt Thlere zu dreffiren, mit einem noch bier nicht geſehenen Ty⸗ 
roler Kunſt, und Berg⸗Hlrſch. zwei wunderkleinen Moskowitter Pferden, fo wie 
auch zwel lebendigen Haſen, welche auf Befehl trommeln, ſchleßen und unter 
Feuer Faden dieſe Thiere werden ſich mehr als in Goerlei Kuͤnſten zelgen, wel⸗ 
NN es nicht geſehen worden. 8 
auplag iſt auf dem Holzmarkt in der neu erbauten Bude. 
Mit hoher obrigkeltlicher Bewilllgung wird der general s rameſſionirte 
Mathias Schu die Ehre haben „ bei feiner Durchreiſe, dem geehrten 


Publiko f 
8 (Hier folge die dritte Beilage.) 
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Eine große lebendige Wölfin aus Ardenen, eine ſogenannte 
2 Steinwoͤlfin, e 
welche den 20. Juni 1819 Junge geworfen, nebſt dem 
. Engliſchen Doggen, 
der ſich mit der Woͤlfin belaufen hat, ſo wie 
einen Spaniſchen Schaafbock mit vier Hoͤrnern 
und einen Hund mit zwei Fuͤßen geboren 5 
zu zeigen, deren M rkwuͤrdigteit ſchon durch mehrere Herren Gelehrte, welche 
dieſe in Augenſchein genommen hahen, beſtaͤtigt worden; Wobei beſonders be⸗ 
merkenswerth if, daß der Wolf #3 ein reißendes Thier mit dem Schaafe und 
Hunde ſich in einem Kaſten frier fertig und geſellig vertragen. 
Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkt und der Preiß 4 Duͤttchen. Kin⸗ 
der zahlen die Halite, f N i 
Noch wird bemerkt: daß die jungen Hunde vom Engliſchen Doggen, Lieb⸗ 
habern kaͤuflich zu Gebette ſteh n. 1 IT 
De Gemſenjaͤger George Köll iſt allhier auf feiner Reiſe über Berlin mit 
folgenden lebendigen Tyroler Gebirgsthleren angekommen, als: 

) Vier Alpenmurmelthiere auch Steinkatzen genannk, dieſe Thiere zeichnen 
11 Aue durch ein hellſchallendes Pfelfen, welches ſie den Menſchen nach⸗ 
ahmen, aus. f 1 

2) Ein Steinhahn oder griechiſches Rebhuhn, aus den hoͤchſten Tyroler 
Alpen, einen bis etzt hier noch nie geſehenen, ſehr ſeltenen Vogel. 

3) Ein Schuhu, in Tyrol: „Vogelauf“ genannt. FR 
4) Eine Steineuie. eee e 5 
Kenner und Liebhaber der Naturgeſchichte werden gewiß mlt Vergnügen diefe . 
ſeltenen und ſchoͤnen Thiere betrachten, und wird folgendes Zeugniß dem Un⸗ 
terzeichneten hoffentlich zur Empfehlang diene: 
Dem Georg Roll aus Tyrol bezeuge ich hiedurch auf Verlangen, daß das 
Thier, welches er unter dem Namen einer Steinfage bel ſich führt, ein 
Alpenmurmelibier ſeh. Da wir dieſe Thiere nur hͤchſt felten bet uns le⸗ 
bendig zu febem bekommen, und fie doch viel Eigentbümliches in Stelluu⸗ 
en und Gebehrden haben, was man an ausgeſtopften Thleren der Art 
nicht erkennt, fo iſt es ſchon der Mühe werth, ſich den Anblick dieſer Sel⸗ 
tenheit fuͤr die Paar Groſchen Reiſegeld an den Beſitzer, zu verſchaffen. 
Berlin, am 25, Januar 1819. %. Lichtenſtein, 
Prof. der Raturgefch, an der Unlverſitaͤt. 
Der Schauplatz If auf dem Holzmarkt in der dazu erbauten Fleinften Bus 
de. Der Eintrittspreis iſt nach Belieben, 4 nice unter ein Düttcken 
die Perſon. Auf Begehren bin ich auch erboͤtig, einige von biefen Thleren ab⸗ 
zuſtehen. 105 1 b ’ Georg R i 
Ul dere ‚bisherige Handlungs- Verbindung, unter der Firma Rurſikowski & 
D. G. Fornell, haben wir mit dem beutigen Tage freundſchaftlich aufs 
gehoben. David Getih. Fornell tritt aus der Handlung und G. W. RKurſi⸗ 
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kowski wird die Geſchaͤfte unter ſeinem Namen fuͤr alleinige Rechuung fort⸗ 
ſetzen und Activa und Paſſiva übernehmen; auch verfehlt er nicht ſein friſch 
affortirtes Elſen⸗, Stahl; und Galanterle⸗ Waatek⸗Lager beſtens zu empfehlen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1819. G. W. Rurfitowsfi, 
D. G. Sornell, 
Mit Dollmetſchung aller nur moͤglichſt vorkommenden Gegenſtaͤnden in 
der Polniſchen Sprache, bei prompter Ausfertigung derſelben, em⸗ 
pfiehlt ſich ganz ergebenſt J. F. Meierholdt, 
ıfler Damm No. 1121. 
Unſern auswärtigen Verwandten und Freunden machen wir hiedurch das, 
für mich und meine Kinder, in der Nacht vom 2g. zum 29. Juli, 
durch einen Nervenſchlag erfolgte Ableben meines Gatten und unſers Vaters, 
Im 6öften Jahre feines Lebens, unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen 
und der Anzeige, daß unſere Handlung und uͤbrigen Geſchaͤfte unter unterſte⸗ 
hender Firma fortgehen, ganz ergebenſt bekannt, und bitten um Fortdauer der 
Besorg a mat wogegen wir uns zur prompteſten 
e en Gewiſſenha v 
Pr. Stargard, den 6. Auguſt 1819. en x = 
. Sirſchberg, wittwe & Erben. 
Mit Bezugnahme auf dieſe Anzeige, fordern wir alle diejenigen auf, dle 
gerechte Anſpruͤche an den Verewlgten haben, und in unſern Buͤchern 
etwa nicht aufgeführt wären, ſolche binnen einer Zeit von zwei Monaten vom 
heutigen Dato ab, an uns elnzuſenden und gewaͤrtig zu ſeyn, gleich denjenigen, 
dle in den Büchern aufgeführt, befriedigt zu werden; außerdem erſuchen wir 
noch diejenigen, die an den Verewigten Zahlungen, vorzüglich ruͤckſtaͤndige Ans 
tereſſen, zu leiſten hatten, in eben dieſer Zeit, ſolche mit uns abzumachen, 
da es zur Regulirung unferer Geſchaͤfte durchaus erforderlich iſt. 
Pr. Stargard, den 6. Auguſt 1819. 
L. Sirſchberg, Wittwe & Erben. 


Wechsel=- und Geld-Course 


* Danzig, den 10. August 1819. . 
—— —— ͤ l — ——- —— er —7— 
London ı Monat f —:— gr. 2Monf—:— |Holl. rind. Duc. neue gegen Cour. 9 f 21 gr. 


— 5 Monat f 19. 281, & f 20 — gr. dito dito wichtige 9218 
Amsterdam Stell — gr. 40 Tage — er dito dito Nap. - - = - 97792 
— 70 Tage 370 & — gr. dito dito gegen Münze - 
Hamburg, 14 Tage — Fr Friedrichsd’or gegen Cour. 46 5. 18. 
6 Woch. A ı0 Woch. 1571 gr. 5 — — Mänze — — er. 
Berlin, g Tage 4 & ı pCt. Agio Tresorscheine 100 
a Mon. 4 pCt, dm. — 2 Mon. Pari Agio von Pr. Cour. gegen Münze 175 pCt. 


cHier folgt die ertraordinalre Beilage.) 


Extraordinaire Beilage zu No. 5 des S8 Blatts. 


Danterpäs, den 19, Auguſt 1819, Racmittgs um 2 Uhr, ſoll in 
dem Haufe die drei Mohren genannt, in der Holzgaffe gelegen, sub 
Servis⸗No. 31. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danz. gangbarem Gelde durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Jouvelen und Kleinodien: 2 Tuchnadeln an einem Kettchen 
mit 1 groſſen und 1 kleinen Stein, 1 Kryſopaß mit 29 Brillanten, 
1 Reifring mit 7 Brillanten, 1 Amethiſt mit 20 Brillanten, 1 Sa⸗ 
phir mit 18 Brillanten, 1 Opal mit Brillanten, 1 Ring mit dem 
Portralt Friedrich II. 1 Solitair mit einigen Roſen als Korb, 1 car⸗ 
mioſirter Ring mit 1 groſſen, 14 mittlern und mehreren kleinen Bril⸗ 
lanten, 1 Ring mit x Brillant in 4 Hollaͤndiſchen Roſen, 1 Paar 
Ohrringe mit 16 Brillanten, 1 Collier us Brillanten in 270 Perlen, 
wie auch 540 Perlen. 

Obige Jouvelen ſind in den Bolt rag funden von 11 bis 1 
Uhr den 19. , in en drei Mohren in Augenschein zu nehmen. 


